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Am letzt´n Schuitog, gonz egal wie schlecht a meine Not´n woan
Is da Großvota mit mir in Prota g´foan

Erst hot a gschimpft, donn hob i erm versproch´n, dass i mi ob jetzt bemüh´
Scho bin i g´sessn auf an Ringlspüh

Mein Gott, wos wor des für ein Leb´n, im Himme kännt´s nicht besser sei´
Es hot vü Zuckerwatte geb´n, weu ka Mutter wor dabei

Die Krönung wor donn jedes Joahr a riesn Teddybär
Weil er der beste Schütze woar beim Militär

Es wor da schänste Tog im Johr, so sche oft Weihnocht´n a woa
I bin ollas g´foan, nur net Geisterbohn

Weil do war ein Sens´nmonn, mit ana Mask´n wie da Tod
Der lockte übers Mikrofon die Leit´ heronn

Griaß eich God, i bin da Tod
Es gibt ned an, der mi ned kennt, es gibt ka Sö, de ma entrinnt

I bin ned guat, i bin ned bäs, i führ euch nur ins Paradies
Oder in´d Höh, wias es hoid vadiens

I woit scho sog´n jetzt wüll i zhaus, da locht da Großvata mi aus
Steht stromm und sogt: Wie man als Mann vom Tod nur Angst haum konn

Was soi scho sei, hob i ma denkt und hob ihm schnö mein Teddy geb´n
Steig ei in´d Geisterbohn, i wers scho überlebn

Die Tür geht auf, i hör an Schrei, dann hob i ma in´d Hos´n gmocht
Do steigt a Toda aus´n Sorg, a Henker hebt sei Beil und locht
Auf amoi gibts an riesen Knall und an totalen Stromausfall

Donn hob i glaubt, dass i dafrier
Es steht da Tod mit ana Tosch´nlompn hinta mir

Griaß di God, i bin da Tod
Unsare Stromversorgung spinnt, ich bin der, der den Ausgang kennt

Gib ma dei Hond, du muasst net rean, i hob doch olle Kinda gern
Daun hot a d´Mask´n runtergnumman, und hot grinst

Damits´d mi späda wieda kennst

Da Großvota woa kreidebleich, er hot si große Sorg´n gmocht
Mei Hos´n woa zwoa voll, und trotzdem hob i wie a Hutschpferd g´locht

Donn hob i g´sogt: Man glaubt es nicht, doch Opa du host Recht
Wie man als Mann vom Tod nur Angst hom konn

Griaß eich God, i bin da Tod
Es gibt ned an, der mi ned kennt, es gibt ka Sö, de ma entrinnt

I bin ned guat, i bin ned bäs, i führ euch nur ins Paradies
Oder in´d Höh, wias es hoid vadiens


